Hauptwahlvorstand fur die Wahl

des Hauptpersonalrats 2014 beim

Bayerischen Staatsministerium

far Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst

Bayerisches Staatsministerium fur Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst 80327 Miinchen

Munchen, 05.05.2014

WAHLAUSSCHREIBEN

fiir die Wahl des Hauptpersonalrats 2014

Gemall Art. 53 Bayerisches Personalvertretungsgesetz (BayPVG) ist fir
den Geschéftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums fiir Bildung und
Kultus, Wissenschaft und Kunst (im Folgenden ,StMBW*) ein Hauptperso-

nalrat zu wahlen.

1. Der Hauptpersonalrat besteht aus 25 Mitgliedern. Davon erhalten

die Beamten (soweit es sich nicht um Lehrer an 2 Sitze
Gymnasien, an Realschulen, an
beruflichen Schulen, an
Grundschulen und Mittelschulen
oder an Férderschulen samt Schulen
fur Kranke handelt)

die Arbeitnehmer (soweit es sich nicht um Lehrer an 7 Sitze
Gymnasien, an Realschulen, an
beruflichen Schulen, an
Grundschulen und Mittelschulen
oder an Férderschulen samt Schulen

fur Kranke handelt)
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die Lehrer an Gymnasien 3 Sitze
die Lehrer an Realschulen 2 Sitze
die Lehrer an beruflichen Schulen 2 Sitze
die Lehrer an Grundschulen und Mittelschulen 7 Sitze
die Lehrer an Forderschulen samt Schulen fiir Kranke 2 Sitze

Die Beamten (ohne Lehrer an Gymnasien, an Realschulen, an berufli-
chen Schulen, an Grundschulen und Mittelschulen und an Férderschu-
len samt Schulen fiir Kranke), die Arbeitnehmer (ohne Lehrer an Gym-
nasien, an Realschulen, an beruflichen Schulen, an Grundschulen und
Mittelschulen und an Férderschulen samt Schulen fiir Kranke), die Leh-
rer an Gymnasien, die Lehrer an Realschulen, die Lehrer an beruflichen
Schulen, die Lehrer an Grundschulen und Mittelschulen sowie die Leh-
rer an Férderschulen samt Schulen fiir Kranke wéahlen ihre Vertreter fiir

den Hauptpersonalrat in getrennten Wahlgdngen (Gruppenwahl).

Wiéhlen kann nur, wer in das Wahlerverzeichnis eingetragen ist

(siehe hierzu Seite 9 dieses Wahlausschreibens).

. Im Geschéftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums fur Bildung
und Kultus, Wissenschaft und Kunst betrégt der Anteil der Frauen 65 %
und der Anteil der Ménner 35 % bei den wahlberechtigten Beschéftigten

insgesamt.

Aufgeteilt auf die einzelnen Gruppen ergeben sich folgende Verhaltni-

santeile:

Gruppe der Beamten

Gruppe der Arbeitnehmer

Gruppe der Lehrer an Gymnasien
Gruppe der Lehrer an Realschulen

Gruppe der Lehrer an
beruflichen Schulen

Gruppe der Lehrer an Grundschulen
und Mittelschulen

36 % Frauen
57 % Frauen
58 % Frauen
67 % Frauen
46 % Frauen

81 % Frauen

64 % Manner
43 % Méanner
42 % Manner
33 % Manner
54 % Manner

19 % Méanner
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Gruppe der Lehrer an Forderschulen 76 % Frauen 24 % Manner
samt Schulen fir Kranke

Entsprechend diesen Verhaltnisanteilen sollen Frauen und Manner im
Hauptpersonalrat bzw. in den einzelnen Gruppen vertreten sein. Jeder
Wahlvorschlag soll mindestens so viele Bewerberinnen und Bewerber
enthalten, wie erforderlich sind, um die anteilige Verteilung der Sitze im

Hauptpersonalrat auf Frauen und Manner zu erreichen.

. Die Wahlberechtigten und die im Geschéftsbereich des StMBW vertre-
tenen Gewerkschaften werden aufgefordert, innerhalb von 25 Kalen-
dertagen nach Erlass dieses Wahlausschreibens, also spatestens am
Freitag, 30. Mai bis 14 Uhr dem Hauptwahlvorstand die Wahlvorschli-

ge fur jede Gruppe getrennt einzureichen.

Die Wahlvorschlage jeder Gruppe miissen von mindestens 50 wahl-
berechtigten Gruppenangehdrigen unterzeichnet sein, soweit sie
nicht von einer der im Geschaftsbereich des StMBW vertretenen Ge-
werkschaften gemacht werden.

Jeder Bewerber darf nur auf einem Wahlvorschlag genannt werden.

Von einer im Geschaftsbereich des StMBW vertretenen Gewerkschaft
eingereichte Wahlvorschldge mussen von zwei Beauftragten, die Be-
schaftigte im Geschaftsbereich des StMBW sind und einer dort vertrete-
nen Gewerkschaft angehéren, unterzeichnet sein.

Die Wahlvorschléage sind an folgende Anschrift zu richten:

Postanschrift:

An den Vorsitzenden des Hauptwahlvorstandes
beim Bayerischen Staatsministerium fur
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst
RR Daniel Fritz

80327 Munchen



Hausanschrift:

An den Vorsitzenden des Hauptwahlvorstandes
beim Bayerischen Staatsministerium fiir
Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst
RR Daniel Fritz

Salvatorstr. 2

80333 Muinchen

Nur fristgerecht eingereichte Wahlvorschldge werden beriicksich-
tigt. Wahlvorschldge, die bspw. bei der Einreichung nicht die er-
forderliche Anzahl von Unterschriften aufweisen, die verspitet
eingereicht wurden oder Anderungen enthalten, sind ungiiltig. Ge-
wahlt werden kann nur, wer in einen giiltigen Wahlvorschlag auf-

genommen ist.

. Jeder Wahlvorschlag soll mindestens doppelt so viele Bewerber ent-
halten, wie bei Gruppenwahl Gruppenvertreter zu wahlen sind. Die Zahl
der Bewerber soll allerdings das Zehnfache der Zahl der Gruppenver-
treter nicht tberschreiten. Jeder Wahlvorschlag soll mindestens so viele
Bewerberinnen und Bewerber enthalten, wie erforderlich sind, um die
anteilige Verteilung der Sitze im Hauptpersonalrat auf Frauen und Man-

ner zu erreichen.

Die Namen der einzelnen Bewerber sind auf dem Wahlvorschlag unter-
einander aufzufiihren und mit fortlaufenden Nummern zu versehen. Au-
Ber dem Familiennamen sind der Vorname, die Amts-, Berufs- oder
Funktionsbezeichnung und die Beschaftigungsdienststelle anzugeben.
Bei gruppenfremden Bewerbern ist zuséatzlich die Gruppenzugehérigkeit
anzugeben. Der Wahlvorschlag darf keine Anderungen enthalten; ge-
gebenenfalls ist ein neuer Wahlvorschlag zu fertigen und zu unterzeich-

nen. Fur die einzelnen Gruppen sind getrennte Wahlvorschldge auf ge-
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trennten Schriftstiicken einzureichen. Jede vorschlagsberechtigte Per-

son kann ihre Unterschrift nur fiir einen Wahlvorschlag abgeben.

Die schriftliche Zustimmung der Bewerber zur Aufnahme in den
Wahlvorschlag ist im Original beizufiigen. Die Zustimmung kann

nicht widerrufen werden.

Aus dem Wahlvorschlag soll zu ersehen sein, welche der unterzeich-
nenden Personen zur Vertretung des Vorschlags gegentber dem
Hauptwahlvorstand und zur Entgegennahme von Erklarungen und Ent-
scheidungen des Hauptwahlvorstands berechtigt ist (Listenvertreter).
Fehlt eine Angabe hierliber, gilt die unterzeichnende Person als berech-
tigt, die an erster Stelle steht. Entsprechend hat auch eine Gewerk-
schaft auf dem eingereichten Wahlvorschlag zu vermerken, wer von den
Unterzeichnern der Listenvertreter ist; fehlt eine solche Bezeichnung,
gilt auch hier die an erster Stelle stehende unterzeichnende Person als
Listenvertreter. Der Wahlvorschlag kann mit einem Kennwort versehen

werden.

Die Stimmabgabe findet am Dienstag, 15. Juli 2014, und soweit vom
ortlichen Wahlvorstand in der Ergénzung dieses Wahlausschreibens
angeordnet, am Mittwoch, 16. Juli 2014 und Donnerstag, 17. Juli
2014 statt.

Schriftliche Stimmabgabe (Briefwahl)

— Wahlberechtigte, die im Zeitpunkt der Wahl verhindert sind, ihre
Stimme persoénlich abzugeben,

— Wahlberechtigte, die im Zeitpunkt der Wahl zu einer auswartigen
Dienststelle abgeordnet sind, ohne in ihr wahlberechtigt zu sein,

— wahlberechtigte Studierende an der Fachhochschule fiir 6ffentli-

che Verwaltung und Rechtspflege und Lehrgangsteiinehmer an
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der Bayerischen Verwaltungsschule und den Verwaltungsschulen
des Freistaates Bayern sowie
— Wahlberechtigte gemaf Art. 13 Abs. 1 Satz 2 BayPVG

erhalten auf Verlangen vom értlichen Wahlvorstand den Stimm-
zettel und den Wahlumschlag sowie einen gréReren Freiumschlag,
der die Anschrift des 6rtlichen Wahlvorstands und als Absender den
Namen und die dienstliche Anschrift des Wahlberechtigten sowie
den Vermerk ,Schriftliche Stimmabgabe* tragt (Wahlpapiere), aus-
gehandigt oder {ibersandt. Entsprechend wird im Falle einer Anord-
nung der schriftlichen Stimmabgabe gemaR §§ 46, 33, 19 Abs. 1
und 2 WO-BayPVG verfahren; allerdings werden hier die Briefwahl-
unterlagen vom értlichen Wahlvorstand von Amts wegen ausgehan-

digt oder tibersandt.

Wahlberechtigte Beschaftigte einer Gruppe, der in einer Dienststelle

in der Regel nicht mehr als fiinf wahlberechtigte Beschéaftigte ange-

héren, geben ihre Stimme ausschlieBlich schriftlich beim Haupt-
wahlvorstand ab (§§, 46, 42 WO-BayPVG). Der Wahlbrief muss in
diesem Fall spatestens am 17. Juli 2014 bis 16.00 Uhr beim Haupt-

wahlvorstand eingegangen sein. Die Aushandigung oder Ubersen-
dung von Stimmzettel und Wahlumschlag sowie eines gréfReren
Freiumschlags, der die Anschrift des Hauptwahlvorstands und als
Absender den Namen und die dienstliche Anschrift des Wahlberech-
tigten sowie den Vermerk ,Schriftliche Stimmabgabe* tragt (Wahlpa-
piere), ist allein Aufgabe des értlichen Wahlvorstands.

7. Das Wahlergebnis wird am Dienstag, 29. Juli 2014, ab 10.00 Uhr, im

Bayerischen Staatsministerium fir Bildung und Kultus, Wissenschaft
und Kunst, Salvatorstrae 2 (Sitzungssaal 1030), Munchen, festgestellt.
Die Auszéhlung der Briefwahlstimmen gemaR §§ 46, 42 WO-BayPVG
findet am Montag, 21. Juli 2014, ab 10.00 Uhr, im Bayerischen
Staatsministerium fur Bildung und Kultus, Wissenschaft und Kunst, Sal-
vatorstra3e 2 (Sitzungssaal 1030), Miinchen, statt.
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8. Ortund Tag des Erlasses dieses Wahlausschreibens:

Montag, 5. Mai 2014,

Bayerisches Staatsministerium fiir Bildung und Kultus,

Wissenschaft und Kunst,
SalvatorstraBe 2, 80333 Miinchen

Die ortlichen Wahlvorstande haben unbedingt sicherzustellen, dass
genau an diesem Tag (Montag, 5. Mai 2014) das Wahlausschreiben
und ein Abdruck der Wahlordnung zum Bayerischen Personalvertre-
tungsgesetz (WO-BayPVG) vom 12. Dezember 1995 (GVBI S. 868), zu-
letzt gedndert durch Verordnung vom 13. April 2010 (GVBI S. 196) in
samtlichen Dienststellen und ihren nachgeordneten Stellen, Nebenstel-
len oder Teilen, die nicht als selbsténdige Dienststellen gelten, des Ge-
schaftsbereichs des StMBW an geeigneter, allen Beteiligten zugangli-
cher Stelle ausgehédngt werden.

Die Seiten 9 bis 11 dieses Wahlausschreibens sind vorher geman
§§ 46, 38 Abs. 2 WO-BayPVG entsprechend zu ergénzen und von allen
drei Mitgliedern des 6rtlichen Wahlvorstandes zu unterschreiben.

Die Bekanntgabe soll zuséatzlich auch mittels der in der Dienststelle
vorhandenen Informations- und Kommunikationstechnik erfolgen
(§§ 46, 33, 1 Abs. 2 Satz 3 WO-BayPVG); eine ausschlieBlich elektro-

nische Bekanntgabe ist nicht moglich.

(_\Z.\-Q_'—gouu% .....




Aushang:

Ausgehangt am .05.05.2014... bis zum Abschluss der Stimmabgabe
Abgehangtam ...................


lehrmann
Schreibmaschinentext
05.05.2014


DER WAHLVORSTAND
Julius-Maximilians-Universitat

(Dienststelle)

Wirzburg, 05.05.2014

(Ort, Datum)

Das vorstehende Wahlausschreiben fir die Wahl des Hauptpersonalrats

2014 beim Bayerischen Staatsministerium fir Bildung und Kultus, Wissen-

schaft und Kunst wird wie folgt erganzt:

Ein Abdruck des Wihlerverzeichnisses liegt fiir die Grugpe

der Beamten (ohne Lehrer)

der Arbeitnehmer (ohne Lehrer)

der Lehrer an Gymnasien

der Lehrer an Realschulen

der Lehrer an beruflichen Schulen

der Lehrer an Grundschulen und
Mittelschulen

der Lehrer an Forderschulen
samt Schulen fur Kranke

eschattszimmer des
Personalrates,

in .Mensanebengehédude, Am Hubland
(Ortsbezeichnung)

wie oben bezeichnet

(Ortsbezeichnung)

aus und kann dort von jedem Wahlberechtigten bis zum Abschluss der

Einspriiche gegen die Richtigkeit des Wahlerverzeichnisses kénnen nur

binnen dreiig Kalendertagen seit Auslegung des Wahlerverzeichnisses

schriftlich beim &rtlichen Wahlvorstand eingelegt werden. Letzter Tag der

Einspruchsfrist ist Mittwoch, 04.06.2014.


lehrmann
Eingefügter Text

lehrmann
Schreibmaschinentext

lehrmann
Schreibmaschinentext

lehrmann
Schreibmaschinentext
Julius-Maximilians-Universität
Würzburg

lehrmann
Schreibmaschinentext
Würzburg, 05.05.2014

lehrmann
Schreibmaschinentext

lehrmann
Schreibmaschinentext

lehrmann
Schreibmaschinentext
Geschäftszimmer des Personalrates, Mensanebengebäude, Am Hubland

lehrmann
Schreibmaschinentext

lehrmann
Schreibmaschinentext

lehrmann
Schreibmaschinentext

lehrmann
Schreibmaschinentext
  wie oben bezeichnet

lehrmann
Schreibmaschinentext
9.00 

lehrmann
Schreibmaschinentext
12.00
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Ort, an dem Einspruiche und andere Erklarungen gegeniiber dem 6rtlichen

Wahlvorstand abzugeben sind: .
Ortlicher Wahlvorstand fur die HPR-Wahl

an der Universitat Wirzburg,
“Mensanebengebaude,”Am Hubland, " 97074
WUFZbUI"g ...........................................

Ein Abdruck der Wahlordnung zum Bayerischen Personalvertretungsgesetz

wird mit diesem Wahlausschreiben am gleichen Ort ausgehéngt.
Die Wahlvorschlage werden spatestens am 01.07.2014 bis zum Abschluss

der Stimmabgabe an der gleichen Stelle wie das Wahlausschreiben mit

diesem Ergénzungsschreiben ausgehangt.

Die Stimmabgabe findet statt fir die

Beamten am 15.7.14von ........ bis ........ Uhrin .. Per_Bretwanl
(ohne Lehrer)  Abstimmungstag(e) (Ortsangabe)
Arbeitnehmer  am15./.14 von ........ bis ........ Uhr in .. Per_ Brietwanl -
(ohne Lehrer)  Abstimmungstag(e) (Ortsangabe)

Lehrer <1 von ........ bis ........ Uhrin ............... .
an Gymnasien Abstimmungstag(e) (Ortsangabe)

Lehrer am .......... von ........ bis ........ KIPIP TY st o5 00 8 s
an Realschulen Abstimmungstag(e) (Ortsangabe)
Lehrer 1y von ........ bis ........ Uhrin ..........oooo .
an beruflichen  Abstimmungstag(e) (Ortsangabe)
Schulen

Lehrer am .......... e o I bis ........ Uhrin.........ocoooiinn .
an Grund- Abstimmungstag(e) (Ortsangabe)
schulen und

Mittelschulen

Lehrer am .......... von ........ bis ........ LT I s o 022008 orpmammme s 61524
an Foérder- Abstimmungstag(e) (Ortsangabe)
schulen samt

Schulen far

Kranke

*Eine  Moglichkeit zur personlichen Stimmabgabe bestent gleichwonhl am
15.07.2014 von 8.00 h bis 16.00 h in den R&umlichkeiten des Personalrates,

Mensanebengebédude, Raum 7, Am Hubland, Wairzburg.


lehrmann
Schreibmaschinentext
Örtlicher Wahlvorstand für die HPR-Wahl
an der Universität Würzburg, Mensanebengebäude, Am Hubland, 97074 Würzburg

lehrmann
Schreibmaschinentext
15.7.14

lehrmann
Schreibmaschinentext
15.7.14

lehrmann
Schreibmaschinentext
per Briefwahl

lehrmann
Schreibmaschinentext
per Briefwahl

lehrmann
Schreibmaschinentext
*

lehrmann
Schreibmaschinentext
*

lehrmann
Schreibmaschinentext
*Eine Möglichkeit zur persönlichen Stimmabgabe besteht gleichwohl am 15.07.2014 von 8.00 h bis 16.00 h in den Räumlichkeiten des Personalrates, Mensanebengebäude, Raum 7, Am Hubland, Würzburg.
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Die Wahlunterlagen werden voraussichtlich ab 01.07.2014 an die
dienstliche Anschrift der Wahlberechtigten Ubersandt.

Es besteht die Mdglichkeit der schriftlichen Stimmabgabe geméaR §§ 46, 42,
33, 17 WO-BayPVG.

Raum fiir etwaige Anordnungen nach §§ 46, 33, 19 Abs. 1 und 2 WO-
BayPVG:

gez. M. Lehrmann

Unterschriften der drei Mitglieder des 6rtlichen Wahlvorstands

Aushang:

Ausgehangt am: 05.05.2014 bis zum Abschluss der Stimmabgabe

Abgenommen am: .....................


lehrmann
Schreibmaschinentext

lehrmann
Schreibmaschinentext
Die Wahlunterlagen werden voraussichtlich ab 01.07.2014 an die dienstliche Anschrift der Wahlberechtigten übersandt.

lehrmann
Schreibmaschinentext
gez. M. Lehrmann

lehrmann
Schreibmaschinentext
gez. i.V. F. Thiele

lehrmann
Schreibmaschinentext
gez. i.V. Sabine Stahl

lehrmann
Schreibmaschinentext
05.05.2014




